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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhö . 
BEE nem Bi 155 d. ge eee e St 
u Groß⸗Augezd in ren Sti i 2 ’ 
Lues verienflicen Wüllen, daß goldene Wertimfteeng wil bel obe in Beireff des Gefeht® aber die gemifchten Ehen 
ug kun . geruht. 0 FH Modification des eins beabſichtigt fein, 
. f. (k. oſtoliſche t b i llerhd a i n er * i « % 
en Neef 225 iu See nu Due sum: an ei K * ET ug 
n eröftertei a in ennunf feine . 7 £ 2 , 
peimifcher Ei jährigen verbienlichen Mirfena im Leh gehe uub pur Förderung], 1U6 Gairo, 30. Sept, meldet ein italienifheslalio gerade 0 Jahre alt geworden, 
Die fi n gegründet, der Kirchenmuſik das ſilberne Verdienſikreuz mit der Krone aller⸗ latt, daß der öſterreichiſche Conſul ſeine Beziehung 
iſtsbrieflichen Beſtimmungen find folgende slonädigk zu verleihen geruht. . mit der viecköniglichen Regierung abgeb chen habe 
hr 82 ie Bürgerſchaft der Fönigl. freien Kreis- . 125 Dt. Ae e . n Des Saen ie weil dieſelbe ſich geweigert, dem 4 Gaftellani für 
5 1 or verewigt das Andenken der böchſtbe⸗ 25 fe 2 5 unter ah Brivatbocenten der Baumechanig am l. f. eine durch ihre Schuld verdorbene Sendung von 
n Geburt Sr. kaiſerl. Hoheit des Prinzen⸗ polytechniſchen Inſtitute in Wien Georg Rebhann den Titel] Kiſten Seidenſamen den rochen 
Thro h nz prochenen Schadenerſatz 
ol Alien Rudolph durch — — zweier, in dar außerordentlichen Profeſſors allergnädigſt zu verleihenſzu zahlen. b 
Allerhöchſter Geſtattung den Namen Sr. kaiſ. [geruch l i 
oheit 0 177 l b e. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät hab it der All 
1 mg Rudolph 3 Stipendien: Entſchließung vom 7. Ditchen d. J. dle Peinbeng Aae Belt 
5 edes dieſer zwei ipendien wird in Be⸗ſbevereines in St. Pölten genehmigt. 
tragen zu Sechzig Gulden in Conventions⸗Münze oder Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät baden mit der Allerhöchen 
Sechzig Gulden in öfter, Währ. jährlich feſtgefetzt. [Entſchließung vom 21. September. d. J, für die k. 1. Montan. 
9. 3 Das dieſen Stipendien entſprechend ds⸗ Lehranſtalt in Leoben einen zweijährigen Vorkurs zu genehmigen 
Capital * et die Stadt Samb ah getuht, wopurch dieſe Montan-Lehranſtalt zu dem Umfange einer 
tigen A ‘ ulbomfchreibung ne Bew: Berg⸗Akademie erweitert wird. 
a etrag von 
er fl. ner ar in Oeſterr. Währung: 
weitauſend ndert zwanzig Gulden, welcher 
aus der auf den Namen der Stadtgemeinde Sambor 


Nr. 41.802. 


* Di Gemeinde der koͤnigl. freien Stadt Sambor 
er — Andenken an die Geburt Sr. kaiſ. Hoheit 
endie "hlauchtigfien Kronprinzen Rudolph eine Sti⸗ 
pendienſtiftung für zwei arme ſtudirende Söhne ein⸗ 


Ming⸗Dynaſtie ſtürzte. Er folgte am 26. Febr. 1850 


Deſterreichiſche Monarchie. 


ſandten nach Wien geſendet, welcher dem diesſeitigen Majeſtä. brauchte bei der Hinfahrt 
binet das Bedauern des n über die dem öfter voll 

reichiſchen Konſul angethane Beleidigung N unden in Corfu angekommen; um aber das Ei 
hat. Von hier aus ſſt dem Generalconſul durch in der Nacht zu vermeiden, lavirte ma 
keine Rüge zu Theil geworden, und find alle Angaben Befehl Sr. Majeftät 12 Stunden auf dem Meere. 

1 4 „ — über ſeine Abberufung grundlos. Die Notiz einiger Blättrr, daß Se. Majeſtät der 
Das Staateminiſterium hat eine am Gymnaſlum zu Zara4 Die Nachricht der Agence Bullier, daß es zwiſchen[Kaiſer am Montag den 22, d. M. nach Berlin vei⸗ 
ee Gpmmaſtallehrer zu Spalato Franſſder Pforte und Serbien vollſtändig zum Bruchſſen werde, um den König von Preußen zu beſuchen, 
— tadtz . gekommen ſei, wird heute durch ganz entgegengeſetzteſkann als rein aus der Luft gegriffen bezeichnet 
lautenden Be :UnlebenssDbligation de dato Wien, lägen in Meldungen widerlegt. Der Independance zufolge hät⸗ Uebrigens iſt am Montag 9 der W., ſondern erſt 
1. Mätz 1857, Nr. 59.312 über, 3300 fl. Conv.⸗ Metier Binan ub, ten die Unterhandtungen Garaſchanin's bereits beftie⸗ der 21. October. Die Kiſten, welche im Hofber⸗ 
ausgeſchieden, und in einer auf den Stiftungsfon — vr; Pigende Erfolge gehabt. Wenn Omer Pa ſcha ni ; 6: Magazine im feit einigen Ta⸗ 

Samborer Kronprinz Rudolph Stipendienſtiftung“ hut, ſo mißt man in K ) el die Schuld gepackt werden, find nach 
lautenden Bpercentigen Staatsſchuldverſchreibung, deren ran der fortwaͤhrenden Einmiſchung dieſer oder fe gen; dieſelben enthalten Einrichtungsſtäcke für 
Kriterien in einem Nachtragszuſatze unten bezeichnet Krakau, 18. October europäiſchen Macht bei. Daß der Serdar in Ungnadeſkaiſ. Hoheit den Herrn Erzderzog Ludwig Victor. 
werden ſollen, ſichergeſtellt werden wird. Dieſe Staats: me gefallen, beſtätigt ſich nicht. Da Ihre Maſeſtät die Kaiſerin, wie nun deſinitiv 
ſchuldverſchreibung verbleibt bei der Samborer Stadt⸗ Einem Briefe ihres Berliner Correſpondenten ent-] Nach der Patrie wird das ſyriſche Geſchwa⸗ſbeſtimmt iſt, äber Winter den Aufenthalt in Korfu 
gemeinde aufbewahrt mit der Widmung füt dieſeſnimmt die „W. C.“ für heute die Nachricht, daß inſder am 20. d. nach Frankreich zurückkehren, dochſnimmt, werden verſchiedene Einrichtungsſtücke und ſon⸗ 
zwei Stipendien für dauernde Zeiten. j Compiegne allerdings die däniſche Angelegenheit zurjwird eine Anzabl_Eleinerer ge an der ſyriſchenſſtige Effecten von hier dahin abgeſendet. Die erſte 
$. 4. Capitals⸗ Ueberſchüſſe, die fi im Fondtztapi⸗ Küfte überwintern. ö 


Fi 


$. 7. Die Verleihung dieſer Stipendi 


ten jene den Vorzug erhalten, deren Eltern dem Bür⸗ſuſche S 


en, Staatsmann Zeit des Sonderbund on feit ei i Ib 1 i 
nde dieſer Kreisftadt angehören. krieges als ſchon zur Fan einigerſmittags halt 10 Uhr find Ihre k. Hoheiten Frau 
geld 8. 3 Genuß beider Stipendien beginnt nach mentsmitglien Toäftöträger in Bern und als Parla⸗ 


beendigten Normalklaſſen — und zur Bewerbung wersigenbeit der 


den ſowohl Schüler aus den Gymnaſialſchulen, In un ver — lina Augufta begleiteten Hoͤchſtdieſel⸗ 
auch jene zugelaſſen, welche die Realſchule dae ie — — kin hat eine Denkſchrift über 
Der Betheilte ei im Genuße deſſelben bis 5 d. 1 ug gefunden, den eventuellen franzöſiſch⸗preußiſchen Zollver⸗ 
Beendigung ſeiner öffentlichen Studien. ausgeglittenſum den Riß in die chriſtliche Moral nicht als eineſtrag ausgearbeitet und in demſelben die Gefahren dar⸗ 


§. 9. Die Erfolglaſſung dieſer Stipe genommen, weilNothwendigkeit anzuerkennen. England hat Frank⸗ 


: a Drucke. 
Ende hat ſich der Stipendiſt über den, mit gute Det „Przeglad poznanski“ wurde wieder in der 
folge beendigten Schulkurs mit dem gewöh Al i sſterreichiſchen Monarchie verboten. Es find ſomit außer 


Schulzeugniſſe bei dem Gemeindevorſtande auszuwel⸗ſte 
ſen, derſelbe koramiſirt ſodann die auf die entfallendeſdie B 
Rate ausgefertigte Stipendien⸗ Quittung mit der Be⸗ſals geſchla 


offiziellen Poſener Zeitung alle polniſchen in Preu⸗ 


5 2 ee 506 1 drang es inlrien in der Armee find wir in der Lage, weiters mit⸗ 
N ifüge N 


genannten Stipendienſtiftung die auf den Namen die⸗ errn Kriegsminiſters gen 

fer Stiftung vinkulirte National Anledens⸗ O fi jetzt zwischen den nehmigt hat. Bis zum näͤchſten Yrübjabr ſellen 20 

vom 1. September 1858 Nr. 69.560 über — 1 8 10 ſch — 5 10 acipfündige e diefer Gattung 
ngſb ſelb 


Cond.⸗Münze bildet, und daß bie genen Flen bei dem 2,, 6. und 7. Artillerie, Negiesente aufgeſtelt 
jenj 861/ in Wirkſamkeit tritt. rankreich oder den ' ren 
vom laufenden Studienjahre 1 8 8 geſchrieben wird, iſt die 


; ecielle Beri b er 
Bon der k. k. Statthalterei. bat fp seithte Bit aus dern a der „Volksſtimme“ 


welche ganz dazu 8 
Lemberg, am 5, October 1861. Nachdenken zu — 27 — Ernte und verantwortliche Re⸗ 


en anderem Schrei 14 auf freiem 0 1 
Se. l. 1. Apoſtolt it der Allerhöchſten ) am 13. d. haben, — wie „P. Hirnök“ 
Nen e Seele * Direkiot. der K ha gung, 15 man auf die Un iſication — li 7 5 erfährt, die aus Wien nach Peſt angelangten Herren 
Montan -Lehrankalt in Leoben Sektionsrath Peter Tunne verzichten müſſe in Geheimniß machen.] Die 8 ariſer „Preſſe“ slan 
Anerkennung ſeiner Berdienſte um die a dieſer Lehranſan Die in ee Noten der Rocrict , bg Prim 2 a ‚feinem ra — Unterhandlungen gepflogen wegen der Sonderſtel⸗ 


e giäd fernen Kone delle Mae aletzväsistf S h ug mä ch te in Betreff endlicher Zahlungsleiſtanglfung in der Regierung des himmlischen Reiches gefolgtſiang Kroatiens. 


öffentlicht worden. Unter andern Beſimmungen ent⸗ 
hält es auch die, daß in der Republik Haiti ein Erz⸗ 


gewiß hoch erfreuliche Thatſache hinſtellen, daß in Ber⸗ 
lin wie in Wien nicht bloß der regſte und ernftlichfte 


prinzipielle Löſung angebahnt, dann hat auch die An⸗ 
gelegenheit der Bundesreform überhaupt einen wichti⸗ 
gen, ja entſcheidenden Schritt vorwärts gethan. 

Weſentlichſte bleibt immer, daß man Seitens der bei⸗ 


Bagagen ſchon am Sonnabend Abend hi 


I 


anders beſonnen zu haben. Uebrigens iſt ſchwer absifeltfamen Sichgehenlaſſen.“ Zugleich verſpricht Herr Franken betragen, welche von hier aus zugeſchoſſenſfelgte zu einer Zelt, wo die Freilaſſung des Inculpaten langſt 
zuſehen, wie Kammer und Regierung nach allem, was Grandguillot für Morgen eine Antwort. In dem be⸗ werden müſſen. Da aber das hieſige Budget eben⸗ ver 5 war. 


vorgefallen, noch ſollen zuſammengehen können treffenden Schreiben, das an den Redacteur des Con- falls ein ſehr bedeutendes Defieit ausweis, fo leuchtet]. Sifich euris an bie Angabe des „Glas,, daß ßrafgerichtlich 
: 1 f ; & 3 } verfolgende Geſetz⸗ „ wel N 
ranfreidy, r ſtitutionnel gerichtet iſt, drückt der Staatsrath zuerftlein, daß fehr große Summen nothwendig ſind, um begangen 5 3 nern 


Paris, 14. October, Der König von Hollandſdarüber fein Erſtaunen aus, daß das genannte Blatt, den Bedürfniſſen Rechnung zu tragen. Das Gerüchtſſchen Senats unterliegen. Dabei von Univerfltärshörern verübte 
kommt nächſten Mittwoch hieher „um zwei Tage hier welches doch wiſſen mußte, daß es nur myſtificirt wor⸗von einem neuen Anlehen iſt deshalb auch nicht ganz Uebertretungen une von den gewöhnlichen Gerichts behöden be- 
zu verweilen. Die jammervolle Lage der Börſe, na- [den ſei, nicht von ſelbſt feine lügneriſchen Angabenſaus der Luft gegriffen. aeg. Sen ee g. ittags brach in der Hol 
mentlich der ſchwere Schlag, den heute die franzöſiſche [widerlegt habe. Zuerſt beſtreitet das Schreiben die? Der „Movimento“ hat Briefe Garibaldi's von 1 gt. Pfarrers in Bet r Kreiſes) — 
und die italieniſche Rente erlitten haben, hat in den Angabe, daß die Geſetze in Genf keine Gewalt mehr Caprera vom 7. October, 1 Uhr Nachmittags, worinſaus, welches dergeſtalt um ſich gegriffen hat, daß ſämmtliche 
Regierungskreiſen einen ſehr tiefen Eindruck erregt. [hätten und man ſich für fünf Franken feiner Gegnerſoon einer Abreiſe nicht die Rede iſt. Im Gegentheilſpfarrwirthſchafiliche Gebäude, die ganze Fechfung und 1 Paar 


Graf Germiny d a ; R i i j = : 107 Pferde ein Raub der Flamme geworden ſind. Der Feuersbrunſt 
der Bankdirektor war im Laufe desſentledigen könne. Nach dem Schreiben iſt es in Genflgibt der General Aufträge für Winter⸗ Einrichtungen. ſcheint u igkeit eines der Fuhrleute der an b 
geſtrigen Tages zu dem Kaiſer nach Compiegne beſchie⸗ nur einmal vorgekommen, daß ein Mann im Waſſer Die Nationales find im Stande, zu erklaren, daß nach Ktopimait angelomnenen Säfte u Grunde m — 5 * 


— worden — Herr Benedetti hat feine Reife nachſtodt gefunden wurde. Es war ein deutſcher Arbeiter, Garibaldi nicht daran denke, Caprera im Laufe dieſes 
Turin abermals aufgeſchoben und Marquis Lavaletteſder nach einem Streite in einem Wirts hauſe in den[Winters zu verlaſſen. ß ——ꝗjà:xßꝝ3 .. ——— 


iſt noch hier und geht ſchwerlich nach Rom ab, ehe See gefallen und ertrunken war. Vor den Aſſiſen habe In Perugia wird eine Petition zu Gunſten d 6 

t un B war. n vir zu Gunſten der f 
' de neue fäpſtliche Nuntius Mfgr. Chigi hier einge⸗ man aber bewieſen, daß dieſes nut zufällig geſchehenſ Heimberufung Mazzini’s veröffentlicht. 1 er en sr 
roffen iſt. — Die Operationen drs franzöſiſchen Ge⸗ ſei, und doch habe man den Mann, der ihn geſchla⸗ Rußland. 4',perc. 68.48. — Staatsbahn 501. — Gedi: Mot. 692. — 
ſchwaders im mericanifhen Meerbufen werden bedeu- gen, zu einem Monat Geſängniß veruriheilt und das Die Proclamation des Statthalters Grafen La m⸗ſLombard 501. — Haltung aufangs feſt, fpäter ſehr matt. 
tender werden, als man anfänglich glaubte. Gegen- Wirthshaus geſchloſſen. Was den franzöſiſchen Inge⸗ dert, betreffend die Verhängung des Belagerungszu⸗ London, 16. Oft. Confels (Schluß.) 9% 


ke Jurien de la Graviere, der ohnehin einer derjnieur anbelangt, fo ſei derſelbe wirklich verſchwundenzſſtandes im Königreich Polen, lautet: ae C 
en auf der Beförderungsliſte iſt, wird noch währendſer fei aber keineswegs jetzt in Genf, ſondern in Mühl: „Einwohner des Königreichs Polen! Seit der Zeit der Ueber: 50.20 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 82.80 


ver Grpebition zum Vice⸗Admiral ernannt werden undſhauſen geſehen worden. Was die 7000 Arbeiter ohne nahme der Verwaltung des Königreichs hegte ich die Hoffnung.] Geld, 83 — Waare, zu 100 fl. 88.75 G., 89.— W. — Galis 
6. eſer Eigenſcaft den Oberbefehl über die ſämmt⸗Beſchäftigung, von denen der Conſtitutionnel ſpricht, durch gütliche Mittel die im Lande gehörte Ruhe zurüdzuführen. isch. Srundentlaftungs»Dbligationen zus 66 10 G. 66 30 W 
nchen franzöſiſchen Seeſtreitkräfte im mexicaniſchenſanbelangt, fo ſagt das Schreiben einfach, daß ihre Allein die Feinde der öffentlichen Ordnung werden mit jedem — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 742. — ©. 744 — W. 
—— und über die Flottenabtheilung der Antillen [Zahl lange nicht fo bedeutend ſei, und fie meiſtens e Taubiönng der u 2 Wie. 3 3 3 2 
di — Weſtküſte Amerikas, welche jetzt Gegenadmi⸗ſ den Uhrmacher⸗ und Bjjouterie⸗Geſchäften angehörten derfelben beimeffe n. Haufen von Se einas in die Woh un 1000 f. CM. 2000. — ©. 2001 — W. — der Galij.-Karl- 
aynold befehligt, übernehmen. Herr Thouvenelſund Genf innere Lagr nicht daran Schuld fein könne, nungen rubiger Bürger, demoliren Läden und Werkſtätten, be⸗ end. Bahn zu 200 fl. EM. m. 160 (80%) Ein. 166 — ©. 

at am Samſtag eine Deputation der in Mexico an⸗ daß dieſe beiden Zweige jetzt ganz darniederlägen. Inſrauben — hauptſächlich hier anſäſſige Ausländer und trachten — 2 2 u auf (3 Monate); Frankfurt a. M., für 
ſäſſigen Kaufleute empfangen und ihnen erklärt daßldem Schreiben ward bei dieſer Gelegenheit daran er- danach, unter dem chin der Furcht den freien Willen der Gin, 15 Pfd. Sieriin 138 25 G. 138 116.75 W. — London, für 
ihre Intereſſen nach jeder Seite hin und vollſtändiglinnert, daß 9000 Fran 16,000 nn . Ta a rüngdufaten 
90 ' zoſen und 16, Savopardenſ die geheiligte biſchögiche Würde zu beſchimpfen. Die Polizei 5 8 Tonen 18.90 G. 18.95 W. — Navo- 

gewahrt werden ſollen. — Herr von Montigny, ehe⸗ſin Genf etablirt find und alle dort ihr Tuskommenſwird nicht geachtet, ſondern fie wird täglich geſchmäht, ja gemigsjleond’ord 11.02 G. 11.04 W. — Rag. Impertale 1133 G. 
maliger Generalconſul in Schanghai, ſoll eine Miſſionſhaben. Die letzte Behauptung ſei alſo eben fo gutſhandelt. Das Militär, zur Wiederherſtellung der Ruhe beordert, 1.35 W. — Veremsthaler 2.07 G. 2.07 ½% W. — Silber 187.75 


nach Siam erhalten ; ; ; wird beleidigt. An jeder Stell { örenpieniÖ 138.— W. 
fen iſt. halten, wo er früher ſchon einmal gewe⸗ſerlogen, wie alle übrigen. Aufrufe et, ca . Ser der Bons Kratauer Cours am 17. Oktober. Silber Rubel Agio fl. 
Es heißt, daß d ; Spanien. F ; wande religtöſer Gebräuche werden politiſche Manifeſtationenſvoln. 111 vert., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
„daß der Prinz Napoleon, welcher ſich Die Madrider Zeitung veröffentlicht die orga- vollbracht, z. B. wurden bei dem Leichenbegängniſſe des verbli-föherr. Währung fl. poln. 342 verlangt, 343 dezablt. — Preuß. 


geſtern nach Compiegne begeben hatte, d i i ü i i chenen Erzbiſchofs von W Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 73 verlangt, 72 
or t nicht zurfnifhen Geſetze für San Domingo. Die Conferenzenſchenen Enz arſchau aufreizende Wahrzeichen unb| Scurant für n er 
kaiſerlichen Tafel gelad 1 i zel⸗ Sinnbilder getragen, welche die Bereini lens mit Lithauenſdezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 138.— vers 

fel geladen worden ſei. Um 6 Uhr warſmit Mulep⸗el⸗Abdas dauern fort. Der Zuſtand der darſtellten. Durch die Nachſicht, ja bunch e Mitkeilnehme einis|angt, 187.— be. — Kuſſſch, Imperiale f. 11 30 vert, 11.16 


er ſchon wieder hier im Palais-Ro i ion i 
ö 2 pal. Infantin Concepcion iſt hoffnungslos. er römiſch⸗katholiſchen Geiftlichen find die fatholiſchen Kirchen] vezablt. — Napoleon ore fl. 10.95 verlangt, 10.80 bezablt. — 
— Gerüchte, daß Louis Blanc leidend ſei und! Wie man dem „Siĩcle“ berichtet, wurden am 9. 5 — . — — 22 — — Bollwichtige holländiſche Dukaten f. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
das britiſche Klima verlaſſen und fi durch Oct. auf dem Richtplatze von Barcelona auf Be- Die katboliſchen Geiſilichen predigen von den Kanzeln Haß und Bollwictige österr. — par; fl. 6.58 verl., 6.45 bejablt. — 
Frankreich nach Genua und Aleſſandria begeben wolle, fehl des Biſchofs dieſer Stadt 300 Bücher verbrannt,] Aiderſedlichkeit gegen die allerhöchte Gewalt. In und vor den Lein, Penner e e Baum n b. 100, vert. 100 ber 
werden vom Temps mit folgenden Worten d irt: 5 er verbrannt, Kirchen werden die von der Regierung verbotenen Lieder geſungen, — Galli. Pfandbrieſe nebſt lauf. Geuvone in öferr, Währung 
Wi mps mit folgen en Worten dementirt zwelche man einem Buchhändler weggenommen hatte, man ſammelt dafelbſt Geld zu Mevolutionszweden, und endlich. 81% verl. SL bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
Wir find bevollmächtigt, zu erklären, daß dieſe Nach- [weil fie mehr oder weniger des „Spiritismus“ ſchul⸗ſwerden bei den Galla- Andachten die Gebete für Se. Majenätjienden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 85%, verlangt, 84%, bezahlt. 


richten gänzli 0 38 den Kaiſer und König durch das Abſingen dieſer verbotenen Lies) — Grundentlaftungs » Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
nicht u Ran) 2 Hr. Louis Blanc denkt dig — — ee . i der unterdrückt. Alles dieſes bildet Hg a! von Uebertretun⸗ l. „ 68 bezahlt. > National „Anleihe von dem 
heit I . zu verlaſſen, und ſeine Sefundsjein Geiſtli p ' en, welche nicht geduldet werden konnten; indeß die fetzt ſaſiſ Jahre 4854 fl. öllerr. Währ. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien 


kun 598 zu wünſchen übrig.“ ſcher in der einen Hand ein Kreuz, in der andern eineſbeenrigten Wahlen zu den Kreis- und Stadträlhen waren die eye ohne Coupons und mit der Einzahlung 
china i e zukünftigen Operationen in Coch in⸗ [Fackel hielt. Ein Notar und ein Schreiber waren mitt urſache, daß ich mich bisher aller entfhiedenen Schritte zur Un S0 A. österr. Wär. 108 verl., 160 bei. 
— a iſt noch kein beſtimmter Entſchluß gefaßt. Manſder Abfaſſung des Protocolls beauftragt; zur Seiteſterdrückung der Unruhen enthalten habe, damit dadurch die Ein, 
; andelt eben noch darüber, ob eine Expedition ge- des Prieſters befand ſich ein höherer Beamter, wäh: ns 55 * 12 e 1 3 
gen Hue, die Hauptſtadt Anams, unternommen wersirend drei Mezos das Feuer des Scheiterhaufens uns — 5 e * 1 ieſelber — — 
den ſoll ober nicht. Es iſt dies der Grund, wesbalbſterbielten. Als die 300 Bacher verbrannt waren, zo⸗ a zus Wr vielen Stellen find sei 110 use Ev 
der Generalſtabs⸗Chef des neuen Gouverneurs Bonard, gen ſich der Priefter und feine Gehilfen unter demliseinungen, ur meltem mit denſelben oben bezeichneten Er 
der Linlenſchiffs⸗Capitän v. Lavaiſſiere, feine Abreiſeſ Pfeifen einer unzählbaren Menge und dem Geſchrei ꝛſlichem Bergefien, daß die innen erthellien dun Slade 1 an 


Lotto⸗Ziehungen vom 16. October. 
Linz: 8 73 36 76 88. 
Brünn: 43 66 77 34 52. 
Ofen: 77 84 66 42 41. 


4 
f ö N f e die Wahlen, ver Niels — — ’à(—— — 
neuerdings wieder verſchoben ” „Nieder mit der Inquiſition!“ zurück. 0 (äränten, beben Bien u ee ae wide ge 
Schweiz. Großbritannien. ſetzlich verboten find. Solche Handlungen drohen mit dem Um⸗ Neueſte Nachrichten. 


1 f Die „Independance“ theilt folgenden Brief mit, fur der rechtlichen Obrigkeit und eine Anarchie iſt entſtanden, 
Bel feiner jüngften Anweſenheit in Genf, ſchreibiſwelchen der —.— von Mumale an 7, Pdf auge die Meglerung un uwe dn ee 
te an der A. A. 3. aus Bern, fol der franzöſiſche Bau: Twickenham an einen Freund in Frank reich ge⸗ bee Banden bie übe a. — . Azel Sen :. ͤ ͤ BARS Die ‚Ralierin Ende dies 
re Rouher eine Aeußerung gethan haben, wel⸗ richtet hat: wieber Ball M ei piernrit, kraft Allerböchſten Befehls Sr. ſſes Monats nach Venedig degeben und daſelbſt ihren 
dem f 16 Befürchtungen Genfs, ſchließlich doch noch! „Mein lieber Freund. Meiuc beben Meffen find Adjutanten Masche des Kaiſere, der Kriegszuſtand über das Königreich Aufenthalt nehmen. 
ranzöſiſchen Adler in die Krallen zu fallen, ei⸗ſves Generals Mac⸗Glellan (General en chef der Bundes⸗Armet) Polen ausgefproden und zwar gemäß der ee Königsberg, 16. October. Dem Erzherzoge 
e a 


Nach den eben aus Corfu eingelangten Nachrich⸗ 


nen neuen! f ichtlseworden. Ich erhalte foeven vieſe Nachricht. n gerührt ſſonders befannt ig i i ſei 
unſere N — ae iſt durchaus — d entzückt darüber Diefe beiden Jünglinge W ſich 110 wohner = König ir 15 . * * eee 2 Bahnhofe der 
b 3 zöſiſche Miniſter geſaglſeeute ihres Alters, ihres Stammes und ihres Landes. Der Pul⸗ auf, ſich durch keine hungen ruheſtifter, u 4 iſcher Uniform entgegengetreten und 
hab en, „Genf mit Gewalt an uns zu reißen; nichts⸗pergeruch zieht fie an und führt auf die gute Seite. Es ſindſdieſem Augenblick an allen Anhalt verlieren, davon zurückbaltenfuhr mit demſelben im Galawagen zur Stadt. 
deſtoweniger wird die Gewalt der Thelſachen uns Genſſorave Jungen. Gott geleite und beſchüte fel“. in Iaffen, der Megierung zum allgemeinem Mobile zu dul, u] Hamburg, 16. October. In der heutigen Bür⸗ 
in die Hände liefern, Nur noch kurze Zeit, und Genf ö Heinrich von Orleans. er 5 Familienväter erinnere 15 . gerſchuftsſitzung wurde die Flottenfra ge berathen 
wird von felbft begehren franzöſich zu fein. Muth] Sen Die Sparſamkeits⸗Männer denken in der nächſten eben, wg VOR A den Felgte des Kate. ent befloffen, den Senat wiederholt dringend zu ers 
mußlich mit Hülfe der HH. de Lait und Pietri, wel⸗Seſſion die Tüchtigkeit und Stärke der Freiwilligen: zuſtandes anheimfallen könnten, dem zur Unterdrückung der Stra, ſuchen, auf die obſchwebenden Verhandlungen zum 
che ihr Talent eine große Lüge zu hate zu bringen Schützen als Grund für ein! Reduction der ſtehendenſßen⸗Erceſſe durch die bewaffnete Mach oft alle Perſonen untets Schutze der deutſchen Küſten in dem Sinne, wie es 
bei Savoyen und Nizza zur 60 üge bekundet haben.] Armee geltend zu machen. Dieſe Nachricht hat —fiiegen müſſen ohne Mückſicht auf Geschlecht und Alter. Polen! Bremen gethan, zu wirken und den betreffenden An⸗ 
Einzelne Beiſpiele, daß ie ren ſic als dieſteut der „Army⸗ and Navy⸗Gazette“ — unter den ee 3a a Fa trag baldmöglichſt einzubringen. 
Herren Genfs betrachten, kommen übrigens ſchon jetzt Freiwilligen ſelbſt eine eigenthümliche Senſation ge⸗ſund durch Fügſamkeit gegen vie von Alerhöcfidemfelben einge.“ Ein aus Warſchau vom 16. d. M. datirtes Te⸗ 
vor. So iſt vor einigen Tagen ein franzöͤſiſcher Gen⸗ „In zahlloſen Zuſchriften haben (ſehr vernünf⸗ſſetten Behörden, die Zeit schnell herbeisuführen, in welcher es legramm der „Wiener Ztg.“ meldet: „Widerſpänſtige 
darm vollſtändig bewaffnet auf Genfer Boden bis liger weiſe) Offiziere und Gemeine der Sqhützen⸗Bri⸗ wir geſtatlet fein wird, mich bei Sr. 2 für Aufbebungſan der Kosciuszko⸗Demonſtration betheiligte Indivi- 
nach Chanch vorgedrungen, wo er die Unverſchämtheitſo de erklärt, daß auf eine Reduction des ſtehenden ei rue Enwidg = r rl ee Velen au one duen, die ſich weigerten, zwei Kirchen zu veranlaffen, 
o weit getrieben dem dortigen Maire Befehle im Nas Aurel ein maſſenhafter Austritt von Freiwilligen die — — Inkitulenen freien zu können.““ We wurden im Laufe der vergangenen Nacht in dieſen 
men feiner Oberbebörde zu ertheilen. Als eine eigen— ntwort fein würde. Der Kriegszuſtand, ſchreibt man der „N. P. 3.“ [verhaftet, wobei jedoch jede den geheiligten Orten ge⸗ 
thümliche Verumſtändigung bei dem Vorfall von Ville⸗ Die unglücklichen Actionäre des „Great Eaſtern“ſvom 14 d., würde wahrscheinlich noch einige Tageſbübrende Schonung beobachtet wurde. Es hat we⸗ 
la⸗Grand iſt nachträglich noch zu bemerken, daß der We in den nächſten Tagen aufgefordert werden, auf ſich ee warten laſſen, wenn nicht zu dem aufder Todte noch Verwundete gegeben.“ 
Weg auf welchem die Genfer Gendarmen zu der Au⸗ abermals 20,000 Eſtr. zu zeichnen; denn die Repara⸗ morgen erfundenen Kosciuszkofeſte bedeutende Demon⸗ Paris, 15. Octbr. (H. N.) Die „Revue Euro⸗ 
berge Chauffat gelangten — der einzige der exiſtirt — turen werden kaum weniger denn 10,000 Eſtr. erforeſſtrationen, Zuſammenrottung der Bauern, Inſultirungſpéenne“ läßt hoffen, daß Preußen das Königreich 
heute an Frankreich gehört, während er kraft der Yan dann kommen die Entſchädigungsgelder für dieſder tuffiichen Adler erwartet worden wären, Die Gast, Italien demnächſt anerkennen werde. — Am Freitag 
Wiener Verträge früher im Beſitz Genfs war. 5 zahlien ene, deuen durchſchnittlich 80 Procent ihres bes geber vom 11. d., welche die Bauerndeputation nachſnimmt der König von Holland Abſchied von Compié⸗ 
trat ihn ſpäter an Sardinien ab. Daß dieſer Weg 90 en Reiſegeldes erſetzt werden fol, und dann mußſdem Begräbniß des Erzbiſchoſs im Hotel de l'Europeſgne, ſtattet am Sonnabend dem König der Belgier 
einſt den Vorwand zu einem Conflict mit Frankreich ken bene kleine Reſerve für die nächſten Eventualitä⸗ bewirtheten, werden eifrig geſucht. Es fanden heutſeinen Beſuch ab und trifft am Sonntag im Haag 
geben würde, wird man damals wohl nicht geglaubt —— ei Seite gelegt werden. Es hat dieſes Schiff verſchiedene Arretirungen ſtatt. Die öffentlichen Plägelwieder ein. — Der „Conſtitutionnel“ beharrt bei ſei⸗ 
haben. Was ſchließlich die Nachricht von Anhäufun⸗ Dice 20 Hau bläch viel Geld verſchlungen, aber auchſſind mit Militär und Kanonen beſetzt; der ſächſiſcheſnen Behauptungen über die Zuſtände in Genf. 
gen franzöſiſcher Truppen in Nordſavoyen, unter dem ‚000 Ltr. werden zuſammenkommen, denn Garten geſchloſſen. um 9 Uhr werden die Häuſer Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


Vorwand fie bei den Eiſenbahnbauten zu verwenden, Sr viele überzeugt, daß es am Ende ein ein- geſchloſſen. Der frühere bieſige Statthalter Kriegsm“ Turin, 15. Oct. Die Ernennung Lamarmora's 
betrifft, fo wird dasſelbe uns wiederholt beſtätigt. Al⸗ es Unternehmen ſein wird. niſter von Suchozanet aus dem uslande und Genesjjnm Civil⸗ und Militär⸗Gouverneur von Süd⸗Italien 
lerdings langen ſie ohne Waffen an (alle die nach Italien. ral Todleben aus Petersburg ſollen morgen hier zu⸗fbeſtätigt ſich. 


unemaſſe gehen m aſſiren); die Waffen. Aus Turin, 10. Oct. wird der DB. geſchrieben:ſſammentreffen, um, wie geſagt, die fünf polnifhen Neapel, 12. October. (Ind.) Unter der Ge fllichkeit 
aber, * Bi ouf anderm Toa diefigen Finanzminiſterium herrſcht * . Seinen en 15 inſpiciren. . circulirt eine 8 zu der Broſchüre des 

ege nachſpedirt. Daß Genf unter ſolchen Umſtän⸗ hätigkeit. Es handelt ſich um die Aufſtellung einesſiſt unxohl. Die Urſache der Arretirung des jungen Pater Paſſagl a. Man bereitet den Verkauf der Kir⸗ 
den wegen ſeines Schickſals beunruhigt iſt, kann man em nachſten Parlament vorzulegenden Finanzplanes, Grafen Skarbek ſoll feine Betheiligung an der Bau⸗ſchengüter vor. Die Ernennung des General La Mar- 
ibm nicht verdenken. Dieß begreift auch der Bundes- wodurch die Ausgaben mit den Einnahmen einigerma⸗ſerauſwiegelei fein. mora wird am 15. veröffentlicht werden. Cialdini 
rath, welchem ſo eben im Auftra der Genfer Regie⸗ ßen in Einklang gebracht werden ſollen. Das Mittel Sämmliche Warſchauer Zeitungen haben dieſer Tageſwird Ende dieſes Monats abreiſen. Die neapolitani⸗ 
rung ein Mitglied derſelben —— über die dazu fol in der Erhöhung der beſtehenden und in der[das ru ſſiſche Datum abgelegt. ſchen Journale melden den Abgang von Truppen, um 
nd N Genf ausfü rlich Bericht [Einfütztung, neuer Abgaben geſucht werden. Man Nach einer neueren Bekanntmachung ſoll die Pe⸗ICpriani, welcher gegen Gancello vorgerückt iſt, einzu⸗ 
erfiattet hat. Ich glaube annehmen 9 n daß ſpricht bereits von fen Geſetzentwürſen, wodurch eben tersburger Univerſität nunmehr wieder eröffneiſſchließen. 2 
vieles von dem was er dem Bundessarh it etheiltſſo viele neue Steuerkategorien geſchaffen werden ſollen. werden, aber nicht anders, als unter pünktlicher Beob-. Man meldet nach dem Journal de Conſtantinopel 
in der Antwort auf die Note Thouvenels — — Wenn man erwägt, wie ſich jetzt ſchon die allgemeine achtung des neuen Univerfität aluts. Die Studiren⸗ aus Meſſina, daß der Sultan Herrn Agubbi, ita⸗ 
die Geſchichte von Ville⸗la⸗Grand, einen Platz finden Unzuftiedenheit über die hohen Abgaben im Landeſden, welche ſich den in den Matrikeln enthaltenen Voreflieniſchen Conſul in Egypten, und die Herren Du: 
wird. a Luft macht, jo kann man vorausſehen, welchen Ein⸗fſchriften nicht unterwerfen wollen, werden als ausge⸗ſrando, Tomicelli und Graziani 9 der italieniſchen 

Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht endlich die Ant⸗ druck dieſe neuen Finanzmaßregeln hervorbringen werden. [ſchloſſen aus der Zahl der Studenten angeſehen. Legation den Medjidje: Orden erhalten hat. 

— des Genfer ee e — einiger Zet in Das laufende ee Anh: durch "ngeheuren SS ——.. - eanwwortucder — A. Boczek. 
ve n dieltäafi r ngefo enun 
bet be. Diese Actenſtück iſt im Ne. . 3 ausgeglichen werden kennen. u: Rocal: und Provinzial: Nacri ten. Derfeſchnſß der 7 4½ October d Abgeseınen 
men des Genfer Staatsrechtes von deſſen Präfidenten, einſaches Beiſpiel wird den Beweis daſür liefern. Nach rata, 18. October. Angekommen And Bienen a 8 h dune en 

« Fontanel, und deſſen Kanzler Marc Viridet, un⸗ dem officiellen Giornale di Napoli betrugen die Ein-| tt. Der „Gpas“ bringt eine ar Veri Fr den am 15. v. M. 9 4 Stanielaus N ewatowell une 0 — 


terzei Dae iesſei 2 „die u darf. Ders 
deichnet und trägt das Datum des 8. October. Derinapmen des Königreichs Neapcle, Diesfeits des Faroe lande weil er eine Gewölbeinhaberin las — des 


Conſtitutionnel pegte; inleitung :lin d iefed Jahres 12,858 Uenfü i 
gleitet es mit folgender Einleitung: en erſten acht Monaten dieſe 888, 709 Ladens derte von einem Patrouillenführer arxelirt und in 
„Der Staatsrath der Republik und des Cantons Genf Ducati, die Ausgaben dagegen 27.337,97 Ducati, le auf das Gastell gebracht, von da jedoch alsbald 


richtet folgendes Schreiben an uns. Wir machen unéſwas ein Deſieit von 14.509,264 Ducati ergibt. Nachſder Siherheitsbehörbe übergehen hung de ae 0 


Polen. t and di 

bgereiſt ſind die HH. Gutsbeſitzer: Albert v. Kalinowoki, 
ei ermeiftet, nach Rzeszöw. Kafınk Graf Krasicki n. Wien. 
a 72 deen n. Hucisko. Er bo uno, ae 
: ; 1 Te ; ; nislaus Rodkiewicz, n. Galizien. Johann ki n. Ruß⸗ 
eine Pflicht daraus, es ſo einzurücken, wie es iſt, mit|diefem Ergebn ſſe wird das neapolitaniſche Deficit am en e ue Lachmlagt auf freiem Bubjland. Loleslaus Gubich m. Lahe Stefan Starowiejskt nach 


feinen etwas radicaliſtiſchen Declamationen und ſeinem Ende dieſe Jahres in runder Summe 80 Milionenſgeſehe wurde; dis Iuteswenirung des Univerjiiäterniestors er: Ezechowla. 


3. 65887. 


wirthſchaft vom 29. September 1861 3: 3311/00 


Amts blatt. 
Kundmachung. 


(3226. 3) 


N 


c. k. Sad 
do 


majacy wykazac bedzie winien zlozyée, ktö- 
ryto zaklad nabywoy jezeli zostanie zlozonymlhierbezirkigen Finanzwach⸗Commiſſaͤren eingefehen werden. 
w gotöwce — lub na takowg wymienionym, 
w ceng kupna wliczonym, reszcie zas licytu- 
Jacym natychmiast po ukonczonéj licytacyi 
zwröconym bedzie, 
Wyciag hypoteczny i aktoszacowania wzmian- 
kowanych realnosei, jakotéz reszte warunköw 
lieytacyi niniejszéj wolno jest w tutejszym 
adzie 
n iinnych danin publicznych, ja- 
kotéz powinnosci gminnych na rzetzongj real- 
nosci cigzacych öde 


zirks⸗Directionen Sanok, Rzeszöw, Bochnia und den Beachteuswerth! 

200 Mille verſchiedener Nägel, beſonders zur Eins 
deckung mit Dachſteinpappe geeignet — 11 Cent. Asphalt⸗ 
Theer — 29 Kurrent⸗Klafter neue Blechrinnen — 2 Rin⸗ 
nenkeſſel — 2 Detto Dachfeſter (Ochſenaugen) werden, 
um das Lager ſchnell zu räumen unter den Fabriks⸗ 
(3236. 2-3) preiſen verkauft. Das Nähere zu erfahren, Flo⸗ 
rianer⸗Gaſſe 325, 2⸗ Stock, links. (3183. 3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neu⸗Sandez, am 11. October 1861. 


N. 10147. Kundmachung. 


Am 28. October 1861 Vormittags wird bei der 
owiatowym przejrzec, zas colf. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez wegen 
Verpachtung des Bezuges der Verz.⸗Steuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche in dem aus 62 Ortſchaften gebildeten Pacht⸗ 
bezirke Gorlice auf das Verwaltungs⸗Jahr 1861 eine 


Wiener - Börse - Bericht 


yla sie che& kupna maja- vom 16. Oktober 


und im Nachhange zu der h. o. Kundmachung vom 22. I 5 

Mai 1861 3. 33210 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, cych do tutejszego c. k. Urzedu powiatowegoſöffentliche Verſteigerung abgehalten werden. Deffentliche Schuld. 

daß die Staatsprüfungen für beide obgedachten Kategorien i gminnego. g Der Ausrufspreis beträgt 3006 fl. 11 kr., das Va⸗ A. Ves Staates. 

des Forſtperſonals für den Umfang dieſes Statthalterei⸗]. 0 rozpisaniu niniejszéj licytacyi strony obiejdium 301 fl. In Def. W. zu 5% für 100 f —— Fr 
Gebietes am 28. October 1861 und den mächſtfolgen⸗ jakotez Daniel Gutter i wszyscy wierzyciele hy- Die übrigen Bedingniſſe können hieramts und beilAus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.00 50.70 
den Tagen in Lemberg abgehaltem. werden. fſpoteczni mianowieie 2 miejsca pobytu wiadomiſder k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction Sanok, Rzeszow, Bom Jabre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

Diejenigen welche ſich eine dieſer Prüfungen unter⸗ do rak wlasnych, zas z miejsca pobytu niewia-|Tarnöw und Bochnia, dann bei den k. k. Finanzwach⸗ een 1 ů4. . 6.18 6.25 
ziehen wollen, haben ſich iigew ien inte" Mocneifani domy Wawrzyniec Sosninski i ci wierzyciele, ktö-[Commiſſariaten Neumarkt, Limanôw, Neu-Sandez, Bu Wet fie 15 1839 für 100 fl. — 58.50 
der hiezu erhaltenen Bewilligung, dann eines die Jden|rymby uchwala niniejsza calkiem nie, lub niedosejGorlice, Krosno, Jasto und dei dem Finanzwach⸗Reſpi⸗ o .. 1854 für 100 l. 8678 8 
tität ihren Perſon beſtättigenden Gebietſcheines und der wozesnie dorgezong zostala, i ci ktörzy pod dniemſtienten in Biecz eingeſehen weden. ; a „1860 für 10% fl. 80.— 890.25 
Beſtättigung über die, bei den hieſigen k. k. Landeshaupt'] 9. Sierpnia 1861 do hypoteki weszli, na rgce usta- Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
Kaſſe berächtigten Prüfungstare bei dieſer Statthalterelfnowionego dla nich niniejszym kuratora w osobiel Neu-⸗Sandez, am 11. October 1861. B. Der Aronländer 
zu melden. > La p. Dra Jözefa Mochnackiego za- Grundentlaß Obli f 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. wiadomionymi zostajg. 1 N een 

bembetg, am 8. October 186 l. 5 Obrranôw, dnia 25. Wrzesnia 1861. mange Kundmachung. ee Se e e 

N. 65887. Obwieszczenie = 2 Am 31. October 1861 um 10 Uhr Vormittagsſvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 85.75 56.25 
. BD 235 nat wird in dem Amtslokale der k. k. Grundentlaftungs:|'" Steiermark zu 5% für 100 ll. 86.— 

Na podstawie prowizorycznego rozporzgdzeniaf3: 20 78. civ. Ed et. (3229. 23) [Fonds⸗Direction (Ringlatz Haus⸗Nr. 28, 3. Stück) die — 3 für Er fl. 1 l i 98.— 99.— 
ministeryalnego z dnia 16. Stycznia 1850 (D z.] Ueber E 90 b. ke . ſiebente Verloſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ſvon Ungarn zu 5x für 100 fl = 613 — 
Rz. P. Nr. 63) wydanego w N najwyszöjl,, — — —.— — k. L alla ion . — vom ſbungen des Großherzogthums Krakau und des ehemaligenſvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 7. 65.50 67.50 
uchwaly z dnia 5. Stycznia 1850 tyezgcéj sig egza- Lab W b Ri Ki 3 H. wird iR Ben weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes öffentlich vorgenom- von Galizien zu 5% für 100 9. . 2 754 60 25 
minöw rzadowych dla samoistnych lesniczych ı dla]: 1. ulkan aue ‚Ry ere een Florian 1 457 men werden. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 64.75 68.25 
nizszych dozorcöw lesnych, a oraz pomocniköw — . — fl — W. ſ. er Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. A ctie u. 

w czynnoseiach technieznych podaje sie stösownieſd u. — — — f = —.— am 7. Nerf Krakau, am 11. October 1861. ver Mationalb nt. vr. G'. 748.— 746 

do reakryptu wysc kiego d. k. Ministerstwa handluſp nber 186, ee ver Reeditanfali für Handel und Bewerte zn = 
i gospodarstwa krajowego 2 dnia 29. Wrzesnia jcza die executlve Feilbietung der dem genannten o 181.— 161 20 
1861 do J. 3311/00 i dodatkowo d jszegt uldner gehörigen, gepfändeten und geſchätzten Stamm- Z. 4700. Kundmachun (3217. 3) [Aateder. büer. Becenpte-Geſeliſch ju 500 1.5. W. 503.— 505 — 

I J. 2 0 { o tutejszego Hölzer pr. 3015 Stück ftattfinden u 3 g. der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CAR 2006, 2007 
obwieszozenia 2 dnia 22. Maja r. b. do I. 38210 Dies wird mit dem Bemerken allgemein verlautbart,“ Vom Rzeszower k. r. Kreisgerichte wird Hiemit kund⸗ſder Staas-Eifensabn-ejelfg. zu 200 f. Gm. c 
do wiadomosci powszechnéj, ze egzemina rzadowel, i 1. Termi 5 9 S “ (gemacht, daß das mit kreisgerichtlichen Beſchluſſe vom] _ 2er r 277450 275.— 
dla obu yspomnionych kategoryi lesniczych w aß A En . 100 W 7. November 1860 z. 3. 5695 wider Simeon Reich, — n Een 
15505 1 duiach Fan dnia 28g0 i w na- laber auch unter dem Schätungswerthe, immer aber ge⸗ffirmirten Handelsmann in Rzeszow eingeleitete Werz|ver Theisb. zu 200 1. Bar a 440 ie 147 — 142 
—— = 1 Hedıd: ziernika 1861 we Lwowieſgen Baarzahlung hintangegeben werden. gleichs⸗Verfahren, über Zuſtimmung faſt ſämmlicherſder fübl. Stacts,-Iomb.-sen. und Gent.sital. Bis 
d. 90 se 0 dd . 2 J Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Gläubiger aufgehoben und demſelben die freie Vermögens⸗ 2150 1 (805) Mi Währ. oder 500 Fr. 

ee U Po a6 919 jednemu 2 tych Milöwka, am 7. October 1861. Verwaltung wieder übergeben wurde. der galiz. Karl kurwige- Bahn in 200 fl. G. * 
egzaminöw maja sie wczesnie zglosic do tutej- I; tb uk hne 73 Rzeszöw, am 13. September 1861. mit 140 fl. (70%) Einzahlung . . 166.— 166.25 
3 — de 2 — 8 £ 54 era Sen " 17 een r 

oler „ tudzier “ce! atu wyka:- 14412 We f - . audamyfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
zujoego b a “ . ent 1e n N. 27438. Licitations⸗Ankündigung (3219. 23) 10838. Ankündigung. (3239. 3), a 4 10 700 1 0. ! : nz 425.— 
em 2 oEonéj w tutejszej C, k. glôwnéj kasie kra-“ { ederverpe a er Bade⸗ und Trinkkur⸗ i 5 3 d bend 4 CM. — 208. 
jowéj przepisanéj taksy. — 5 Aft eee galiziſchen Reichsdomäne] . Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Directton in Tarnow| rn unit 2 — 33 390 — 392 — 
da e. k. galic. Namiestnictwa. Drohobyez auf die Zeit vom 1. November 1861 bis wird bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ 00 K. ers 1 A el ee 8 370.— 3785 — 

Low, dnia 8. Padzternia 1861. lebten October 1867 oder bis dahin 1870 wied bei derben gelen, Dam one e Pfandbriefe 

n Ae. e. Finanz⸗Bezirks⸗Oirection in Sambor am 28. Octo⸗ſteten 5 ee 8 der blährig zu 5% fü 01.— 102.— 
Nr. 10180. Ankündigung. (3238. 18) ber 186 1 die Licitation abgehalten werden. W n * — fine a Nationalbank 10 age 10 6 fir 100 15 9470 6— 

— der Wer eh n e e e — We N — TE Wepnifinmer, dann rungen am 21. und 22. October 1861 bei der k. k. Ider Hanonalbant 19 monatlih N 1 e w_ 
zug erz abe und, rinkg ö „e Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarndw abgehalten werden, auf öfter. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.— 85.25 
Verbrauche in dem aus 50 Ortſchaften gebildeten Pacht⸗Eintichtüngsſtuckr und Batswannen, endlich das Propi⸗ Seen e ee che⸗Sections⸗Com-⸗Galiz. Kredit⸗Annalt G. M. zu 4 für 100 l. —.— 80.— 
bezirke Dukla für das Verw.⸗J. 1862 hieramts eine natlonsrecht im Orte Prusarie es. ande in Jasto werben abgehalten melde ns en 8 Fee 
öffentliche Licitation in den gewöhnlichen Amtsſtunden⸗ Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt Die Licttations⸗Bedingni Da z — 9 e 
abgehalten werden 6222 fl. 55 kr. das iſt Sechstauſend Zweihundert Zwan⸗ ie Licitations⸗Bedingniſſe, fo wie die den einzelnenſter Credit⸗Anſtalt für Handel und Oewerde ju 

eee C1111 / 0 ia A 

für die Weinſteuer . . 1081 fl. 43 kr. Es werden auch ſchriftliche Offerte jedoch nur bis K N 125 d R g' Trieſter Start⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M.. . . 134. — 125.— 
für die Fleiſchſteuer 2179 fl. 80 er 27. October 1861, 6 uhr Abends vom Vorſtande der rakau, Neu-Sandez, Rzeszöw und Wadowice, Stabtgemeinbe Ofen zu 40 fl. df. 25 2778 38 — 
Be — TEEErT - " . Samborer Finanz⸗Bezirks⸗Directionen entgegeng endlich bei jeden k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwach⸗Eſterhay zu 40 fl. GW. 60.60 97.50 

Zusammen: „ 8261 fl. 28 kr. Das bei d Wet legende Badu bern za Commiffäre des Tarnower Kreifes, eingefehen werden. [Sala a % F 

Das Vadium beträgt 327 fl. 10⁰ 1 3 2 eiten un Kenn lei 195 ee Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Palffy zu 40 „ 33222 

Die ſonſtigen Bedingniſſe können Viet gen — rn enge Tai an Tarnöw, am 10. October 1861. 8 5 2 D a pa 
bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen Sano = r a n. 42 . St. & 8 N 
620 w, 14188 105 Bachnis, ferner bei den k. k. Fi⸗ Die len gteitationermgändignng kann beily, 10838. Gbeien e ine — 5 u 2 " SRH — ya 
nanzwach⸗Commiſſären Jaslo, Krosno, Gorlice, Lima- ber k. k. Sinanz-Landes:Ditertion in Wien, Krakau oder . Ko jrewis mm „ ILL 1450 15.— 
now, Neu- Sandez und Neumarkt eingeſehen werden. Lemberg, die Licitations⸗Bedingniſſe aber bei der Sam⸗ ©. k. Dyrekeya 8 arbowa obwodu 2 cie- 3 Monate. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. borer Finanz⸗ Bezirks Direction eingefehen werden. go, podaje do wiadomosci, ze pobör podatku 2 Banl⸗ (Plaz -) Stonte 
Neu⸗Sandez, am 11. October 1861. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. sumcyjnego, od miesa i wina w Alte ‚powiatac Augsburg, für 400 fl. ſüddeutſcher Währ. 3% 116.40 116.60 
ö * ö Lemberg, am 4. October 1861. dzierzawnych obwodu Dorn an ‚rok od Frank a. 1055 100 2 5 3 38. 102 100 
N. 2845. Obwieszezenie. (3190. 2-3) 1 Listopada 1861 do tego 2 w drodze pu- Ham a 2 102— 
blicznéj licytacyi na dnie 21g0 i 22g0 Pazdzier- 5 100 ante 5% x 19 m 2 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Chrzano-[N. 6828. 
wie, niniejszem wiadomo eayni, iz na zadanie p 
Zuzanny 
maloletuich dzieci Wladyslawa i Maryanny Drach- 
nych jako spadkobiereöw 8. p. Jana Drachnego, 
odbedzie sie w dalszem wykonaniu prawomocnych 
wyroköw bylego o. k. trybunatu Krakowskiego 
2 dnia 23. Ozerwca 1854 1 27. Wrzesnia 1854 r. tio 
publiczna przymusowa sprzedasz —— n kon gela 

i i zonyeh up: 

Ha = — pe Gade wlanıych. genden Praktikantenſtellen haben ihre Geſuche unter Nach—⸗ 
na zaspokojenie naleànéj niegdys zw, p- Jano 
Drachne, a teraz p. Zuzannie Drachne tytulem 
wspölnosei i matoletnim Wladyslawowiii Maryan+ 
nie Drachnym tytutlem 8 
6000 lp. w monecie g 
ski w'stanie biernym POWy2szych realnosci, wer 


diug 


1 


oner. i 77 Nr. 2 oner. zahypotekowanéj wraz 
2 8% od. Gaia { } 
egzekucyjnemi w umiarkowanej kwocie 35 Kla. 
cent, prz yznanemi, pod nastgpujgcemi warunkami 


rachne imieniem wWiasnem i imieniem 


ngen. 


ilweiſung der 


; przypadiej sumy 
j srebra£j kurant pol 


9 XVII. vol. nov. 8 pag. 391 Nr. 12 


| 


ks. gl. 
7. Maja 1850 r., Jakotéz i kosztam 


przeda2 ta odbedzie sig ryczaltowo w dwöch[>- 10151. 


terminach mianowjcie dnia 22g0 Listopada 
dnia 23. Grudnia 1861 kazda razg o godzi 
nie 10téj zrana w tutejszym . k. Sadzie po- 
wiatowym. = : 

Ceng wywolania stanowi wartosé szacunko- 
5 rzeczonych realnosci W kwocie 7158 zla. 

cent. wydobyta i rea te na 

szych Be RE wartosci abrege 
sprzedanemi niebedg, 


TITTEN 1 
ELLE Eon 


e kupna majacy, 'winien jest przed roapo- 1 
Sn icytacyi do rak dae ee j Barom- Ohe 
dziesigtg. zee ceny szacunkowéj w okragläj] _ ne x 
sumie 700 zla. W gotöwce, lub papierach pu-] %: geaum ved 
blicznych e, k. austryackich dab t W gali- TS 
eyjskich listach zastawnych wräz 2 kuponami| - 1 
wedlug kursu ostatniego, ktöry ches kupnaf 18 % 31 0 | 


In der Buchdruckerti des „GLAS.“ 


Concurs⸗Kundmachung. (5227. 2-8) ſnika 1861 w c. k. Dyrekoyi skarbu w Tarnowie 


Bewerber um dieſe, fo wie um die ſich etwa erledi⸗ 


geſetzlichen Erforderniſſe, namentlich der zu: 


ſtandenen Poſtofficials⸗Prüfung, laͤngſtens binnen zweiſtung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſch⸗Ver⸗ 
Wochen bei der Poſtdirection in Lemberg einzubringen. Ihrauche für das Verw.⸗Jahr 1862 in dem aus 50 Ort⸗ 
K. k. galiziſchen Poſtdirection. 

Lemberg, am 13. October 1861. 


amts wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſchverbrauche auf das Verw.⸗J. 1862 in dem aus 
30 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 1082 fl. 84 kr. DasſFinanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. 
Vadium 109 fl. F. W. 

Die übrigen Bedingniſſe können bei den Finanz⸗Be⸗ 


Bei dem hierortigen Poſtamte werden dem nächſt e . N n E. K. 1e 
nige Offeials⸗ und Aeceffſtenſtellen letztern Claſſe und wer sig majacéj w dzieräawe, wypuszezony BR” 5 4. 
war erjtere mit dem Gehalte von 525 fl. ö. W. mit n * 1% FRaiferliche Münz⸗Dukaten. 656 — — 6 50 657 
er Verpflichtung zum Cautionserlage von 500 fl. ö. W. Warunki licytacyi jakotég przydzielone powia- - „ vollw. Due s — 1 
r nn Bach Klon nenn hinkt, 06 DE MR NR 

Dyrekcyi skarbowéj w Bochni, Krakowie, Saczu,|208ranfüüd „ . u 
tionsleiſtung von 400 fl. ö. W. zur proviforifchen Beſetzung Rzeszowie i Wadowicach, jakot6z w 0. k. Urzg⸗ Sue BEER: „ 135 75 „u 20 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


rückgelegten Studien, der Cautionsfähigkeit, und vollkom⸗ — 
menen Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheni⸗ 3235. 

ſchen Sprache; die Bewerber um die Officialsſtellen auch * Kundmachung 1 don Krara ee 2 7 uhr Früh, 3 Uhr 
über dieß unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge be⸗ Am 25. d. Mts. Nachmittags wird wegen Verpach⸗ 35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 


Ourau und über Oderberg nach Preußen 9 My: 45 

Min. Früh; — nach Res % 5 Uhr 35 Min. Früh; 

— nach Przemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Hihr 40 

Min. Abende; — nach Wieliczta 7 uhr 20 M Früß 

von . nach Krakau 7 Uhr Früß, 8 uhr 30 Minuten 
ends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Siezatow a Uhr 30 M. 


ſchaften gebildeten Pachtbezirke Neumarkt hieramts eine 
öffentliche Licitation abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt: 


für die Weinſteuer. .. 889 fl. — kr. 


Früh 2 Uhr 


1 Ankündigung. (3237. 1-3) für die Fleiſchſteuer . 1921 fl. 1 8 0 Winunen uc 0 tags, e 
Am 28. October 1861 Nachmittags wird hier⸗ Zuſammen . 2810 fl. ler. ſvon Sag 48 Min Nagmin, 2 Uhr 29 Kin. Abende 
N hr . Nahmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
und das Vadium 281 fl. — Tizebinia De 23 2 Früh, 2 Uhr 33 Mir 


Die näheren Bedingniſſe können hieramts, dann bei 
den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directtonen des vormaligen Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiets, dann bei den hierbezirkigen 


nuten Nachmittags. 
von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt 3 — 
nach Przemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 


nuten Abends. A ft 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. nkunft: 
f von nach Krakau 1 nor 15 Min. N 
Neu⸗Sandez, am 11. 2 Tober 1861. in Sd n 9 Uhr 45 — Früh, 3 45 


Ay, 5 2 Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
raf. Beobachtungen Vg 45 Minuten gran, B Uhr 27 Min Abende, — 


—— Speciſiſch ! Aenderung dei en Ofttau über Oberberg aus Preußen 5 uhr 27 
n eee ee ob e . dees, 8 2 e — von 1 45 8 Ahr 40% Bin. Abende 
kult mee, e e in ber d e von Priemys l 6 Uh 15 Min. Früh, 3 uhr Machen, 
Reaumur der Luft ha Binder ) von- I bis Shi Wiel teste N e ee 5 
. TI T EE T | Deiter mi Bon in Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Beem. 
5 ar K 4 Weſt. 25, | +18 n in Pegene von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 
4 ⁰ DT. wach | = 2 dachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


